latt 


or U II) > IA oO 2 


für den Kreis Stuhm 


. werden jederzeit in der Geſchäftsſtelle 


ee des amtlichen Teils: Der e R 1 f oft Pfg. 9 . 99 


Jahrgang 81 Verlag von F. Albrecht in Stuhm. 


Nr. 5 Stuhm, ae den 20. November 1954 


Inhalt: 1. Hundeſperre⸗Aufhebung. — 2. ern der Wahlbezirke. — 3. Gewerbeſteuer. — 
4 Zwangs innung. — 5 Freiwillige. — 6. Rindviehregiſter. — 7. Seuche. 


Erſcheint jeden Sonnabend Erſcheint jeden Sonnabend und nach? nach Bedarf. 


Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landratsamtes, Kreisausſchuſſes und höherer Behörden. 


Nr. 1. e eee Anordnung. 
Die durch Kreis blattverfügung von 15. 8 24 (Kr. Bl. S. 190) verhängte Hundeſperre wird mit Ge⸗ 
nehmigung des Herrn Regierungspräſidenten hiermit aufgehoben. 
Stuhm den 21. November 1924. 


. Belkiſt die Reichstags- und Landlagswahlen. 


Nochfolgend gebe ich das Verzeichnis der Wahlbezirke, Wahlorte und Wahllokale ſowie die Namen der 
ernannten Wahls beſteher und ihrer Stellvertreter bekannt. 


Wablvorſteher für beide Wahlen iſt in jeden Wahlbezirk der Gemeinde- oder Gutsvorſteher des Wahl⸗ 
urtes, wenn in dem Verzeichnis nichts anderes angegeben iſt. 


Zu Wahlvorſteherſtellvertretern werden in den Gemeinden“ "allgemein die 1. Schöffen ernannt, wenn in 
dem eee nichts anderes angegeben iſt. 
| Inu Al lei 1 * 3 
Die Ortsbehörden erſuche ich, die ee der Wahlbezirke, die Wahlorte und Wabllotale Mes; die 
Namen der Wahlvorſteher und ihrer Stellvertreter u üblicher. Weiſe bekanntzumachen. 


f Die Bekanntmachung ſoll ſpäteſtens 3 hie vor der Wahl erfolgen. Ein Abdruck der Bekanntmachung 
i vor Beginn der Wahl am Eingang des Wahlhauſes anzubringen. Als ortsübliche Bekanntmachung genügt 
der öffentliche Anſchlag. 


Die Wahlhandlung beginnt um 9 Uhr vormittags und dauert bis 6 Uhr e 


Hierzu eine Beilage. 


1 
W * 
N \ * U \A 
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Nachweiſung 
der Wahlbezirke. Wahlorte, Wahllokale, Wahlvorſteher und deren e für die Reichstags⸗ und Land⸗ 
2 am 7. Dezember 1924. 


ee der zum Wahl 


Sch RT TR 
Maße] bezirk gehörigen Ott Einwohner⸗ Wahlort und 1) Wablvorſteher 
beste t ae h zahl Wahllokal 2) Stellvertreter 
1) Gr. Brodjende 274 Gaſthaus Tchlaff 17 . 1 
2) 1. Schöffe 
2) | Kl. Brodſende 97 Gemeindeamt wie vor > 
3) Güldenfelde. 184 Schule 1 
4) Lichtfelde a 796 ſevangl. Schule 3 5 
5) Poſilge 924 Schule Poſilge 1) Gemeindevorſteher — Poſilge 
Kommerau 24 2) 1. Schöffe — Poſilge . 
Adl. Neudorf. 46 105 
6) Butiſch 149 Schule Budiſch 1) Gemeindevorſteher — Budiſch 
TChoyten „7 2) 1. Schöffe — Budiſch 
Bruch 135 1 
Bruch ſche Niederung W N 
7) | Baumgarth 953 fevangl. Schule 1) Gemeindevorſteher 
N 2) 1. Schöffe 
8) Neuhöferfelde 151 Schule Neuhof 1) Gemeindevorſteher — Neuhöferfelde 
mit Gut Damerau 2) 1. Schöffe — N 
Bebersbruch u. Neukrug 
Petershof 52 
Sandhuben 78 
Czews kawolla 30 
Dorf Neuhof 58 d 
Neuburg 62 Era 1 
9) | Antemitt 119 Schule Litefken 1) Rittergutsbeſitzer v. Flottwell — Lautenſe 
Lautenſee mit 219 2) Gutsbeſitzer Nax — Kl. any 
Liteflen 
Kuren 92 | 
mit Kl. Stanau 
10 | Morainen 205 Schule Morainen 1) Gemeindevorſteher — Morainen 
Gr. Stanau 114 ö 2) 1. Schöffe — Morainen 
11 Menthen 195 Schule Menthen 1) Gemeindevorſteher — Menthen . 
Altendorf 60 2 1. Schöffe — Menthen 
Sparau 33.) | 
12 Tiefenſee 319 Schule Tiefenſee 1) Gemeindevorſteher — Tiefenſee 
Blouaken 125 | 2) 1. Schöffe — Tiefenſee 
13 Gr. Tefchendorf Gem. 155 Schule 1) Gemeindevorſteher — Gr. Teſchendorf 
Gr. Teſchendorf Gut 167 (Gr. Teſchendorf 2) 1. Schöffe — Gr. Teſchendorf 
| Ober Teſchendorf 68 8 | 
‚ 14 | Stangenberg Gem. 96 Schule 1) Gemeindevorſteher — Stangenberg 
Stangenberg Gut 224 1Stangenberg 2) 1. Schöffe — Stangenberg 


Linken i 114 
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Kopf wie vor. 


15 Prrklitz 85 Schule Pirklitz 1) Gemeindevorſteher — Pirklitz 
Gr. Baalau 17 2) 1. Schöffe — Pirklitz 
Kl. Baalau 8 ü 
Höfchen 88 | 
16 Nikolaiken 1150 |fath. Schule 1) Gemeindevorſteher — Nikolaiken 
Carpangen ö 106 Neikolaiken 2) 1. Schöffe — Nikolaiken 
17 Pr. Damerau 164 Schule 1) Gemeindevorſteher 
edle | 2) 1. Schöffe 
18 Neumark 540 Schule Neumark 1) Gemeindevorſteher — Neumark 
Mienthen mit 156 2) 1. Schöffe — Neumark 
Zawallidrogga 
19 Gr. u. Kl. Waplitz 821 Schule 1) Amtsvorſteher Rochon — Gr. Waplitz 
Ellerbruch . Gr. Waplitz 2) Bahnvorſteher Schulz — Gr. Waplitz 
Reichandreß 0 
Vorwerk 
Föiſterei 
qu. Mühle Tillendorf a s 
Schönwieſe 156 
20 Polixen 8 157 GGaſthaus Dreyer | 1) Gemeindevorſteher 
2 2) 1. Schöffe. 
21 Ramten 210 Gaſthaus 8 wie vor 
N | Miſchlinski 
22 Trankwitz 217 Schule Trantwig | 1) Domänenpächter von Tevenar — Trankwitz 
Buchwalde 192 | 2) Lehrer Gollan — Buchwalde 
23 Jordanken | 211 Schule Jordanken 1) Gemeindevorſteher — Jordanken 
Grünfelde f 161 2) 1. Schöffe — Jordanken 
m. Tannfelde 
Gintro 40 
Iggeln 105 
24 | Schroop 600 Schule Schroop 1) Gemeindevorſteher — Schroop 
Gr. Heringshöft 32 2) 1. Schöffe — Schroop 
Kl. Heringshöft 9 
25 8Loſendorf { 250 Schule Loſendorf | 1) Gemeindevorſteher — Loſendorf 
Mahlau 77 2) 1. Schöffe — Loſendorf 
26 | Zaafe 135 Gaſthaus Bartels 1) Gemeindevorſteher 
2) Beſitzer Faſt 
27 Dt. Damerau 416 kath. Schule 1) Gemeindevorſteher — Dt. Damerau 
Birkenfelde N 113 [Dt. Damerau 2) 1. Schöffe — Dt. Damerau. 
28 Kalwe, 453 Schule Kalwe 1) Gemeindevorſteher — Kalwe 
Neunhuben 54 2) 1. Schöffe — Kalme 
29 Georgersdorf. 324 Schule 1) Gemeindevorſteher 


2) 1. Schöffe 


— — E „ . 


30 
31 


32 


33 


34 


Schwolauerfelde 


Pulkowitz 


Mirahnen. 


\ 


Laabe | 
Troop 
Telkwitz 
Broſowken 


Dorf Altmark 
Vorwerk Altmark 


Kontken 
Klecewo 
Mlecewo 


Peterswalde 


Gurken 
Hospitalsdorf 
Cygus 

Gr. Ramſen 


Dorf Barlewitz 
u. Vorw. Barlewitz 
Hohendorf 


Kgl. Neudorf 
mit Heinen 


Luiſenwalde 
Montken 


Straszewo 


Paleſchken 
Gr. Watkowitz 
Kl. Watkowitz 


Peſtlin 
Michorowo 


Portſchweiten 
Wilczewo 
Kl Baumgarth 


Kolloſomp 
Kraſtuden 


Sadluken 
Kl. Ramſen 


107 


157 


618 


269 


157 


1015 


207 
69 
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Kopf wie vor. 


Schule 
Schule Troop 


Schule Altmark 


Bahnhof Mlecewo 


Schule 


Amtslokal d. Guts⸗ 
vorſtehers Gurken 


Schule Barlewitz 


Schule 
Kgl. Neudorf. 


Amtslokal d. Guts⸗ 


vorſtehers Luiſen⸗ 
walde 


Schule 

Schule 

Amtslokal d. Guts⸗ 
vorſtehers Kl. Wat⸗ 
kowitz 

Schule Peſtlin 


Schule 
Portſchweiten 


Schule 
Schule Kolloſomp 


Schule Sadluken 


2) 1. 


* 
— neuen anne nn nn if 
7 


wie vor. 


1) Gemeindevorſteher — Troop 


2) 1. Schöffe — Troop. 


0 Gemeindevorſteher — Altmark 


) 1. Schöffe — Altmark. 


1) Rittergutsbeſitzer Speier — . Rontlen 


2) egekeer Heintel — Mlecewo 


1) Gemeindevorſteher | 
Schöffe 5 


1) Amtsvorſteher Ortmann — Gurken 


2) Gutsbeſitzer Pooth — Ben 


1) Gemeindevorſteher — Barlewitz 


2) 1. Schöffe — . 


1) bereue — Kgl. Neudorf 4 
2) 1. Schöffe — Kgl. Nendorf | 


1) Rittergutsbeſitzer Ortmann — Luifenwalde 
2) Lehrer Krinetzki — Luiſenwalde. 


1) Gemeindevorſteher 
2) 1. Schöffe 
wie vor 
1) Rittergutsbeſitzer Dyck — Paleſchten 
2) Oberinſpektor Neumann — Gr. Watkowitz 
1) Gemeindevorſteher — Peſtlin 
2) 1. Schöffe — Peſtlin 
1) Gemeindevorſteher — Portſchweiten 
2) 1. Schöffe — Portſchweiten 
1) Gemeindevorſteher 
2) 1. Schöffe 


1) Gemeindevorſteher — Kolloſomp 
2) 1. Schöffe — Kolloſomp 


9 Gemeindevorſteher — Sadluken 


2) 1. Schöffe — Sadluken 


Zn. En 
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_ Beilage 1 zum Sreishiat f. d. areis 


. e 1 Donnerstag, d. 
Nr. 73. Stuhm. 20. November 1924. 
Kopf wie vor. 
— . —— 
67 Honigfelde 791 fkath. Schule 1) Gemeindevorſteher 
f | 2) 1. Schöffe | 
48 Kiesling 404 Schule wie bor 
49 Conradswalde 596 Schule , 
50 | Grünhagen 277 Schule e 
51] Brauns walde 833 Schule 1) Gemeindevorſteher — Brauns walde 
Neuhakenberg Braunswalde 2) 1. Schöffe Braunswalde 
52 Parpahren 531 [Schule Parpahrenf 1) Gemeindevorſteher — Parpahren 
Wengern 133 2) 1. Schöffe — Parpahren 
Wolfsheide 
53 Usnitz 219 Schule 1) Gemeindevorſteher 
| 2) 1. Schöffe | 
54 Weißenberg 384 Schule Weißenberg. 1) Gemeindevorſteher — Weißenberg 
Roſenkranz 75 2) 1. Schöffe — Weißenberg 
55 | Bönhof 513 Schale Bönhof 1) Gemeindevorſteher — Bönhof 
Schulzenweide 47 2) 1. Schöffe — Bönhof 
Bliefnitz | 
Traalau 
Ehrlichsruh 
Carlsthal 
Werder 
56 Dorf Schweingrube 247 Schule 1) Gemeindevorſteher — Df. Schweingrube 
Krug Schweingrube Df. Schweingrube 2) 1. Schöffe — Df. Schweingrube 
Zwanzigerweide 79 
mit Tragheimerweide 
Schinkenland 
57 Dorf Rehhof 1692 fevangl. Schule 1) Gemeindevorſteher — Rehhof 
Oberf. Rebhof 597 (Rehhof 2) Oberförſter Stenzel — Rehhof 
Förſterei Rehhof 1 u. 2 
Heidemühle 
Hammerkrug 
Jeſuiterhof 
Ziegelſcheune 
nebſt Bahnwärterhaus 
58 Kl. Schardau 100 Schule 1) Gemeindevorſteher — Kl. Schardau 
Gr. Schardau 50 [Kl. Schardau 2) 1. Schöffe — Kl. Schardau 
Adl. Schardau 26 
Rudnerweide 82 
59 Montauerweide 261 Schule 1) Gemeindevorſteher 
’ 2) 1. Schöffe 
60 | Stadt Stuhm 4609 ſbeſt. d. Magiſtrat 
m. Hinterjee 165 beſtimmt der Magiſtrat 
61 Stadt Chriſtburg 2844 ſbeſt. d. Magiſtran 


Stuhm, den 17. November 1924. 


beſtimmt der Magiſtrat 
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Betrifft: 
Erhebung der Gewerbeſteuer. 
Nach der Verordnung über die vorläufige Neu⸗ 


Nr. 3. 


regelung der Gewerbeſteuer vom 23. November 1923 
(G. S. S. 519) werden die Gemeinden erſucht, unver⸗ 


züglich über folgende Punkte Beſchluß zu faſſen: 

\ 1. Ob fie für das Kglenderjahr 1925 eine Ge⸗ 
werbeſteuer erheben wollen, 
2. welche Bemeſſungsgrundlage fie wählen (ge⸗ 
wählt werden kann als Bemeſſungsgrundlage 
das Gewerbefapital oder die Lohnſumme). 
3. ob ſie den Fiſchfang zur Gewerbeſteuer heran⸗ 

ziehen wollen. 

8¹¹⁰ l 
von ihrem Recht, Gewerbeſteuern zu erheben, nicht 
abſehen werden, 


Zu 2 dürfte ſich für die Verhältniſſe, wie ſie im Kreiſe b werbebetreibenden (58 100 Abſ. 1 Ziffer 1, 100 a. a. 


D.) habe ich den Herrn Erſten Bürgermeiſter Paweleik 


Stuhm liegen, empfehlen, die Gewerbeſteuer wie 
bisher nach dem Gewerbeertrag und Gewerbekapital 
und nicht nach der Lohnſumme zu bemeſſen. 
Gewerbebetriebe im Kreiſe ſind für die letztere 
Bemeſſungsgrundlage allgemein zu klein, | 


Zu 3 dürfte eine Veranlagung des Fiſchfanges zur 
Gewerbeſteuer im Kreiſe nicht in Frage kommen, 


da nach 8 42 a. a. O. der Fiſchfang nur zur 


Gewerbeſteuer herangezogen werden kann, wenn 


er mit Dampfkraft oder ſonſtiger motoriſcher 
Kraft mit mehr als 50 PS. oder mit mehr als 
5 im Jahresdurchſchnitt beſchäftigten Arbeit⸗ 
nehmern betrieben wird. 


Die entſprechenden Gemeindebeſchlüſſe ſind mir 
ſpäteſtens bis zum 20. Dezember 1924 einzureichen. 
ven Dieſer Termin muß unbedingt innegehalten werden, 
weil nach den gegebenen Beſtimmungen noch vor Be⸗ 
ginn des Steuerjahres, das mit dem Kalenderjahr zu⸗ 
ſammenfällt, die Beſchlüſſe gefaßt ſein müſſen. 


Zur Vereinfachung der Berichterſtattung beſtimme 
ich, daß, falls bis zum 20. Dezember 1924 ſeitens 
der Gemeinden eine gegenteilige Antwort hier nicht 
eingeht, von mir angenommen wird, daß 


1. die betreffende Gemeinde für das Kalenderjahr 
1925 eine Gewerbeſteuer erheben will und der 
hierzu erforderliche Beſchluß gefaßt iſt, 


Die 


2. die Gewerbeſteuer nach dem Gewerbeertrag und 
nach dem Gewerbekapital zu bemeſſen if, 
3. von einer Heranziehung des Fiſchfangs zur Ge⸗ 


werbeſteuer abgeſehen wird. 
Stuhm, den 19. November 1924. 


Nr. 4. | Bekanntmachung. | 
Es iſt bei mir der Antrag geftellt worden, gemäß 


J 
7 


8 100 Abſ. 1 der Gewerbeordnung in der Faſſung 
des Reichsgeſetzes vom 26. 7. 1897 die Errichtung 
einer Zwangsinnung für alle in dem Regierungsbezirk 
Weſtpreußen das Gewerbe eines Fahrrad-, Nähmajchinen-, 
Sprechmaſchinen⸗, Schreibmaſchinen⸗ und Motorfahr⸗ 
iſt wohl anzunehmen, daß ſämtliche Gemeinden 


zeugmechanikers ſelbſtändig betreibenden Perſonen mit 


dem Sitze in Marienburg anzuordnen. 


Zur Ermittelung der Mehrheit der beteiligten Ge- 


in Marienburg zu meinem Kommiſſar ernannt. 
Königsberg Pr., den 3. November 1924. 
Der Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen 
Stuhm, den 15. November 1924. 


Nr. 5 Nach 8 45 des Wehrgeſetzes vom 23. 3. 
1921 (RGBl. S. 329) find die Landes» und Gemeinde⸗ 
behörden verpflichtet, die Militärbehörden bei Anfragen 
über den uns der fich zur Wehrmacht meldenden 
Freiwilligen zu unterſtützen. 

Ich erſuche, bei Anfragen über den Leumund der 
ſich zur Wehrmacht meldenden Freiwilligen die ein⸗ 
ſchlägigen Verhältniſſe ſtets in ſorgfältiger Weiſe zu 
prüfen und dem Zwecke ſolcher Anfragen verſtändnis⸗ 
volle Beachtung zu widmen. 

Stuhm, den 16. November 1924. \ 

Nr. 6. Ich erinnere nochmals die ſäumigen Herren 
Amtsvorſteher an die zu erſtattenden Berichte über die 
Reviſionen der Rindviehregiſter. 

Stuhm, den 17. November 1924. a 


Nr. 7. Unter dem Jungviehbeſtande des Vorwerks 
Adl. Wickerau, Kreis Pr. Holland, iſt die Maul⸗ und 
Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt worden. 


Stuhm, den 14. November 1924. 


Der Landrat. Fischenich. 


| Druck und Verlag von F. Albrecht, J. Werners Nachfl. Stuhm. 


